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#Aufstehn für die Pflege  März 2017 

Dranbleiben, weitermachen... 

ist gemacht 
Zum Frühlingsanfang den Landtag umzingeln 
Wir befinden uns kurz vor dem Frühling 2017. In ganz Deutschland liegt 
die Pflege am Boden. In ganz Deutschland? Nein! In einem kleinen Land 
entsteht Großes. Dort ist die Pflege aufgestanden. Und die Saarländer 
stehen mit auf. So zuletzt am 8. März als 4.500 Unbeugsame bei strö-
menden Regen zwei Stunden durch ihre Landeshauptstadt demonstrier-
ten. 

Die Gewerkschaft ver.di hatte im Herbst 21 
saarländische Krankenhäuser zu Tarifverhand-
lungen für mehr Personal und Entlastung auf-
gefordert. Im Winter ist viel passiert. Die Lan-
desregierung an der Saar möchte Anhaltszah-
len für die Pflege in den Krankenhausplan 
schreiben. Die Expertenkommission auf Bun-
desebene möchte in so genannten pflegeseni-
sitven Bereichen mehr Personal.  Die Koalition 
in Saarbrücken will mehr. 

Alle sind dafür, sagen sie 
Mittlerweile sagt die CDU, sie wolle Personal-
mindestgrößen, die SPD ist für gesetzliche Re-
gelung auf Bundesebene, verbindlich und stati-
onsbezogen. Die Linke will die Landesmittel für 
die Krankenhäuser erhöhen und auch eine ge-
setzliche Vorgabe für eine personelle Mindest-
ausstattung. Die Grünen fordern einen festen 
Personalschlüssel, auch die Piraten wollen  

mehr Pflegekräfte. Die FDP will auch die Inve-
stitionsmittel erhöhen, es gibt keine Partei, die 
sich nicht für die Pflege einsetzen will. Das 

konnte man am 11. März in der Saarbrücker 
Zeitung in den Wahlprüfsteinen nachlesen.  

Fragen der lesenden Krankenpflegerin 
Wenn doch alle irgendwie dafür sind, fragt sich 
die lesende Krankenpflegerin, warum es denn 
nicht so ist. Warum wird der Pflegenotstand 
nicht einfach abgeschafft und die Vorschläge 
für eine gesetzliche Personalbemessung nicht 
nächste Woche umgesetzt? Als Zwischenschritt 
müsste nur die PPR (Pflegepersonalregelung) 
wieder eingeführt werden. 

Fragen des lesenden Krankenpflegers 
Wenn alle zugeben, dass die Arbeitsbedingun-
gen in den Krankenhäusern unerträglich sind 
und dringend Personal eingestellt werden 
muss, dann fragt der lesende Krankenpfleger, 
warum denn die Arbeitgeber sich weigern mit 
ver.di über einen Tarifvertrag Entlastung zu 



 

 

verhandeln. Wir wollen nicht, dass das Perso-
nal von Jahr zu Jahr mehr ausgedünnt wird, 
während die Patientenanzahl steigt und die 
Liegezeiten immer kürzer werden.  
Wir wollen nachts nicht mehr alleine arbeiten. 
Und wir wollen nach tagelangen Bereitschafts-
diensten nicht durch Minusstunden bestraft 
werden. 

 

Wir sind hier und passen auf 
Wir haben in den letzten Monaten viel in Bewe-
gung gesetzt. Aber wir sind weiterhin skeptisch. 
Wir lassen Niemanden aus der Verantwortung, 
weder Bundesregierung, noch Landesregie-
rung, noch Arbeitgeber, noch Krankenkassen, 
noch die Parteien.  
Deswegen kämpfen wir weiter bis wir mehr 
Personal haben und wir Entlastung spüren. 
Dies machen wir zum Frühlingsanfang deutlich.  

Wir rufen zum Frühlingsanfang eine Reihe der 
saarländischen Krankenhäuser in den Streik. 
Gleichzeitig umzingeln wir kurz vor den Land-
tagswahlen zum Frühlingsanfang den saarlän-
dischen Landtag. Wir zeigen: Wir sind hier, wir 
passen auf Euch auf. Wir erwarten Taten.  

Frühlingsbeginn gemeinsam in der Kette um 
den Landtag 
Wir treffen uns zum Frühlingsanfang am 20. 
März 2017 um 11:00 Uhr auf den Tblisser Platz 
in Saabrücken und gehen von dort auf die an-
dere Saarseite, wo wir genau um 11:28 die Ket-
te schließen wollen. Um 11:28 Uhr beginnt bei 
uns der Frühling.  
Wir Saarländer sind aufgestanden für die Pfle-
ge. Wir legen uns nicht mehr auf den Boden. 

 


